
4 ,  n
1933 K urze Mitteilungen.

achtungou über Stamlortsverhältnisse und etwaige Zugerscheinungen des 
Fisvogels willkommen.

(49. Bingfmul-Mittcilung Helgoland.) Werner Sunkel, Bad Eins.

Ausländische Beringungszentralen (siehe 1, S.. 13U, 178, 
3, S. 138). K o p e n h a g e n .  Ringe mit „Zoological Museum Copen- 
hagen“ wurden J92(i von A. B ertelsen in Westgrönland (vgl. Atlas 
des Vogelzugs unter H is s a  t r i d i u i y l a ) und ab 1928 von A. T aaning 
am Ringköhing-Fjorri in .Jütland (siehe F auricius und T aaning, 
„Vogelzug“ 1931, S. 170 -173)  verwendet. 1931 begann R. M o r k i n u  

vom Zool. Museum Kopenhagen aus mit Mitarbeitern zu beringen 
(1931 etwa II.OO, 1932 etwa 2325 Vögel); erster Bericht erschien un­
längst von R. Horring in Vidensk. Medd. fra Dausk naturh. Foren. 
92, 8. 452—454 („Vz.“ 8. 40). Außerdem wird nach freundlicher 
Mitteilung von Herrn R. Horring (Universitetets Zoologiske Museum) 
von A iiWLN B e g e h r e n  in NÜ-Grönland mit solchen Ringen beringt.

Tunis.  JJie durch Rückmeldungen holländischer, deutscher u. a. 
Ringvögel verdiente Station Océanographique de Salammbô, Régence 
de Tunis, beringte 1932 nach freundlicher Mitteilung ihrer Leitung eine 
Anzahl dort brütender Kormorane mit Ringen „Station Océanographique 
Salammbô Carthage (Tunisie)“. Schriftleitung.
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Ahi'uknuohn, ( ’. lin  Hs i Me il. Vom 4.—24. September 1932. Geliederte Welt 
62, H>. S. 18.4—1H() und 17, 194—19(1, mit vielen Bildern.

Banziiaf, W. V o g c l z u g b o o b u o h t u n g e n a u f  d e r  G r e i f s  wa l  d e r  
Oi e im K e r b s t  1941 u n d  1992; Dnhrniivua 12, S. 154—178. — In Fortsetzung 
seiner früheren Arbeiten ( I lohminnn 11 und „Vogelzug“ 3) und der Arbeit von H. 
8t i :um gibt Vf. einen monographischen Keberbliek über den Herbstzug auf der Oie, 
deren Wiehtigkeit für den Vogelzug immer deutlicher wird. Sie längt einen Teil 
des 1 birchzMgH über Bornholm und nucli wohl unmittelbar von Schweden ab, ferner 
der pnminerschrn Küste (wozu der llingstar Helgoland-Usedom pnlit, den ich nicht 
für Hkamlirmvisclicr Herkunft halte). Mehrere Riiigl’undc erhärten die aus den Be­
obachtungen gezogenen Schlüsse, vor allem die Feststellungen auf Feuerschiff Adler- 
gruml halhwegs Bornholm (vom 29. IX. bis H. "X. 1932). Sehr willkommen n e u e  
S c h ii e I I i g k e i t s m e s s u n g e n au i hiichzüglern, die im großen Ganzen den 
T iiiknkmANNsehen Zahlen entsprechen, nun aber auch au weiteren Arten versucht 
«im! 1 \Y'espenlniRsaril 15 km. Rauchschwalbe. 44 km, Erlenzeisig 51 km, Wiesen- 
pieper 53 km). Sehiiz.

( -A-riiKhis, F. I j a Pu th n g e n i  o d e s  M i g r a t i o n s .  P r e s c i e n c e  c o s -  
III i <! ii (' d e s  l . e  G u l f  S t r e u  in A é r i e n ;  [.i’Oiseau 3, 1, 1933.
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S. 77 —Hfi und vorhergehend»; Veröffentlichungen : U a t iik m n , K Les migrations des 
oiseaux. Paris 1920. 11 Ahh. 105 S. Bommikh, in UhiiBse et pêche, .1 nIi 1921, 
Nr. 8 u. 9. T homas, M., in  Le correspondent 10. X I. 1929, S. 482. T h«*m vh, M., 
L'instinct, Théories, Réalité. Parie 1929. 985 S. Bommikh, in Union médicale.
1990 S. 87 u. 150. D upond, C h ., [/instinct. Théories, Réalité, Besprechung des 
HucheB von M. T homas. Alauda Sér. 1. 2, 1990, S. 274 -280. C a th k i .in , (Quelques 
considérations Bur leB migrations des oiseaux. Réfutation des critiques laites il ma 
théorie. L’Oiseau 1, 1931, S. 30— 39. Du pond , Ch., Supplément de répons»? à m. 
le Dr. Catiikmn au sujet des migrations des oiseaux. I/Oisenu 2, 1, 1932, S. 155 
158. T homas, M., Les Migrations des oiseaux et le problème de l'Instinct. 
L'Oiseau 2, 1, 1932, S. 159— 172. — Die ersten Kapitel des 1920 erschimienen 
CATHEMNscheu Buches „Les migrations des oiseaux“ machen den Leser mit den 
Flugeigenschaften des Vogels bekannt. Insbesondere beschäftigt sich Verf. mit »1er 
Rolle des Schwanzes uls Steuerorgau und versucht aus der Form des Schwanzes 
die Form dcB Zugverbandes zu erklären. Arton mit gutem „Steuersehwitm»“ sind 
wendig und künneu in regellosen Haufen ziehen (z. B. Friiigilliden), Arten deren 
Schwanz schwächer entwickelt ist (z. B. Eilten), sind auf bestimmte Flugformntiuueu 
angewiesen, um der Gefahr gegenseitiger K»dlisi»men zu entgehen. 'Wir können 
heute diesen Schlüssen nicht mehr folgen, da wir wissen, »lall die Steuerung d»'S 
FlugCB weniger vom Schwanz als von den Flügeln ahhäugt. Außerdem kennen 
wir Vögel mit recht schwach entwickeltem Schwanz (Bekassine), deren Klug eine 
erstaunliche Wendigkeit zeigt,

Ueberzougender sind die Ausführungen über Zug und Windrichtung. Verf. 
vertritt «lie Ansicht, daß Gegenwind für Abling und Landung günstig soh'ii, daß 
für den eigentlichen Flug aber Rückenwind vorteilhaft sei, da sich dabei 'Wind­
geschwindigkeit und Fluggescliwiudigke.it midieren.

Den Hauptteil des Buches nimmt die Stellungnahme des Verf. zur Kruge «1er 
Auslösung »les Zugtriebes ein. und auf diesen Teil beziehen Bich auch die. wi den 
übrigen oben aufgeführten Arbeiten enthaltenen Angriffe und Kritiken. Verf. Btelit 
auf «lein Standpunkt, daß der Vogcd ein reiner Retlexautomut sei, der wenigstens 
in Bezug auf die Zugcrscheimingen von UmweltcintUisscn rein mechanisch gesteuert 
wir«!. Aus den Erscheinungen des Vogelzuges folgert Verf. daß Nahrungsmangel, 
Kälte, Aenderung der Lichtintensität und Fortpflanzungstrieb nicht von sich aus 
einen Zugtrieb atiBlösen können. Auch ein voriuisahncndcr Instinkt wird abgolehnt. 
Vielmehr unterliegt der Vogel kosmischen Eintliissun, insbesondere elektrischer und 
magnetischer Art. Verf. gebraucht dafür das Wort „Galvanotropismus“ und folgert 
aus ilen Erscheinungen des Zuges das Vorhandensein elektromagnetischer Strömungen 
in «1er Atmosphäre Bowio passatartiger regelmäßigm- Luftströmungen. Beide haben 
ihre Ursache in der wecliselndou Erwärmung der Erdoberfläche und verlaufen von 
den Polen zum Aequator. Sie erreichen in der Aetpiiuoctialzeit eine beaoudero 
Stärke und üben dann eine unwiderstehliche Anziehungskraft auf «len Vogel aus. 
Rein mechanisch wird der Vogel von ihnen ungezogen und mitgerissen. Veit’.. der 
Anhänger «1er Zugstraßentlieorie ist, versucht sogar, die einzelnen „Ziigstraßen“ 
mit besonderen Strömungen «lieser Art zu erklären. Kür die Existenz der Strömung 
in der ..Khein-Rln'me-ZugstrHÜe“ wird als Beweis «b r deutsch»' Ziqqu'limmgi itf auf 
L o n d o n  vom 20. X. 1917 angeführt. bei dem di«* Lufts'dii.tfe, während auf d»'r Ep le 

V bide wellten. große!- Höbe starken I.«11 * •  önmne
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eit111 i«*ln*r Itichtung l»is uul' französisches llebiet entführt wurden. Leider i«t die 
Ausdnu ksweise des Verf. in vielen Punkten sehr unklar, so daß der Leser oft nicht 
erkennen kann, oft die besonderen Fällen erwähnten Strömungen „courants 
aériens“ oder „courants magnétiques“ sein sollen.

Auch die verschiedenen Aufhruchszoiten in den verschiedenen Zonen werden 
erklärt. Hier sollen luterforenzorseheinungen und kleinere örtliche Strömungen 
eine Rolle spielen. Aus dem Umstande, daß der Zug nicht über das Kap der guten 
Hoffnung hinausgeht, Bei zu schließen, daß dort die Strömungen ein Ende finden.

l)io Auslösung des Frühlingszuges denkt sich Verf. so, daß im Frühling die 
Luftströmungen viel schwächer sind nls im Herbst und daß sie durch die mit- 
geführte milde Frühlingsluft dem Vogel anzeigen, daß das Klima der Heimat wieder 
milde ist.

Es ist unmöglich an dieser Stelle auf Einzelheiten einzugehen. Aus dem (ie- 
sagten dürfte aber schon hcrvorgeheu, duß die Arbeit an die Phantasie des Lesers 
starke Ansprüche stellt. Wir wissen — wie auch Bommiku ausführt — auch heute, 
dreizehn .Jahre nach dem Erscheinen der Arbeit noch viel zu wenig über die vom 
Verf. angenommenen Strömungen, als daß wir beurteilen könnten, wieweit die 
Auslösung îles Zugtriebes und die Richtungsorientieruug mit Phaenomenen dieser 
Art verknüpft sind. Allein der Umstand, daß sieh ein beträchtlicher Teil der Zug- 
ersclu'iuungen iu gelingen Höhen bei wechselnden Windrichtungen abspielt, zeigt 
schon, daß wir die Annahme des Verf. von der zwangsläufigen Richtungsführung 
des Zugvogels durch Luftströmungen nicht verallgemeinern dürfen.

Die übrigen angeführten Arbeiten beschäftigen sich zumeist, mit Einzelheiten, 
ohne auf die Theorie der Strömungen näher einzugehen. Sie wenden sich im 
übrigen gegen die mechanistische Auffassung des Verf. Während T homas die Ansicht 
vertritt, daß die Strömungen für den Vogel kein Stimulus seien, sondern höchstens 
instinktiv aulgesuelit als Wegweiser dienen können, äußert sich D iiiminm, der Vogel 
habe es gainieht nötig, Strömungen zu Hilfe zu nehmen, da Orientierungsgabe und 
Zuginstinkt ihn ohnehin auf den Wegen führen, die seine Vorfahren schon benutzt 
hätten.

Auch die zweite Verölfentlichung Oa t iik m n s  („Quelques considérations“) ist 
nicht geeignet, Klarheit in den Fragenkomplex zu bringen. Sie enthält neben 
der Besprechung einiger spezieller Punkte die Versicherung des Verf., daß er 
mehr denn je von der Richtigkeit seiner Theorie überzeugt sei.

Inzwischen erschien nun die Arbeit A. Stimmblmayr’b „Neue W ege zur Er­
forschung des Vogelzuges“ (Verh. Orn. Oes. Bayern 19, 1, 1930), deren Verfasser 
ebenfalls die Vermutung nusspricht, daß der Vogel auf dem Zuge von elektro­
magnetischen Effekten geleitet wird. A. Stimmelmayr folgert dies insbesondere 
uiiB eigenen Beobachtungen, bei denen sieh Zugvögel nachts in metallenen Käfigen 
(die al9 Farudaysehe Küligé auf elekfrisclie und magnetische Strahlungen ab- 
Hchiniiend wirken), ruhiger verhielten, als in Holzkäfigen. Cathelin zieht nun in 
seiner neuesten Verölfentlichung („Tja pathogéuie. des migrations“) diese Beob­
achtungen heran und befruchtet sie als Beweise für seine Hypothese.

Berücksichtigt man aber, daß die Vermutungen Stjmmelmayr’h sich nur auf 
ganz wenige Versuche stützen, so muß man doch wohl annehmeu, daß ihre Beweis­
kraft viel zu gering ist, als daß sie eine so umfassende Hypothese wie die Catiihlin’b 
irgendwie stützen könnte.

itf-wl Schrifttum.
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Sn bestechend die Vermutungen Uatiikmn’b auch sein mögen vorläufig 
sind sie noch unbewiesen. Sehildmncher.

( ’hatin, J. P. T h e  b i r d s  o f  t h e  B e l g i i i n  ( . l ongo;  Part I. Und. Amor. 
Mus. Nnt. Hist. 65, 765 S., 208 Abb., 1982. — Grundlegendes Werk mit \ngnbeu 
über Zugbewcgiingeu im Zusammonhnng mit Hegen- mul Trockenzeit und über 
Brüten des AVeiÜeu Storchs iu Afrika. Ausführlicher besprochen in den Oru.-Mon. 
Ber. 61. 3.

( 1okti, Ui.nicu A. S t ö r c h e  i n  d e r  S c h w e i z .  Studien über die Vögel 
der Schweiz VII. — Platzmangel verbietet hier Erwähnung der laufenden Berichte 
über die Vögel der Schweiz aus der berufenen Erder von Gohti in „D ie Tierwelt“, 
Organ des Schweiz. Verbandes für Vogelschutz und Vogellicblmberei (Zolingen). 
Ks ¡Bt zu begiüUen, dull die unlängst abgeschlossene monographische I hu Stellung 
des Storchs iu der Schweiz als Sonderdruck (8°, 50 S.) einem weiteren Kreis zu­
gänglich gemacht ist. Auch der. Zug des Storchs in der Schweiz ist nnd'ührlich 
bebimdclt. Neliiiz.

D rost, Ii. O il  u t H e l ig o la n d ;  Bird Notps and News I5, 5, 1933. S. 123.
F at.k , A t.ha. F ä g c l f o r B k n i n g  o cü F ü g e  l s k y d d , Ni i gra  E r f i i r e n -  

h e t e r  fr An V o g e l w a r t e  H o  s B i t t e n .  S voriges Natur 1933 S. 109 122. Mit
7 Abb. — Die bekanuto Naturschutzschriftstellerin berichtet über eigene Wahr­
nehmungen au der Vogelwarte Kossittcn und über deren Arbeit, mit besonderem 
Hinweis auf die Wichtigkeit der Beringung als Vorkämpferin des Vogelschutzes.

F kninokr, 0 . S t r e i f z ü g e  d u r c h  O e s t e r r e i c h s  V o g e l  w e i t ;  Blätter 
für Naturkunde und Naturschutz 20, 4, S. 45—50. — Ueberblick über schwebende 
Fragen faunistiBcher und ökologischer Art iu Oesterreich und Bitte um Beteiligung 
am „Omithulogischeo Beobachtungsdienst" (Omitli. Sektion der Zool. Bot. Gcscll- 
schnft, AVicn I, Burgring 7).

Gkvh von SciiW'KrenNnuRO, H. Z u g a u s f t t l l  in A e g y p t . c n ;  Journal f. 
Oru. 81, 2, S. 331—343. — Eine Reihe von ägyptischen Durchzüglern tritt nur 
in e i n e r  Zugzeit iu Erscheinung und gibt damit ein schwieriges Rätsel auf, mit 
dem Arcrf. sich beschäftigt. AVeun Sylvin niwria in beiden Zugzoiteu in Aigypleu 
fehlt, so deshalb, weil der Drehpuukt zwischen SG-Riehtimg und S-Riehtmig östlich 
vom Nildelta liegt und rIbo östlicher als hei Lovina colfitrio. Verf. nimmt als wichtige 
Ursache für Zugausfall vieler Arten den im Frühjahr und Herbst im Gebiet von 
Aegypten herrschenden N-AVind in Anspruch, der zu AViudvcrsetzungen und hurven- 
llug Atilali sein kann. AVeun L. collnrio und tniuor im Herbst in Aegypten häufig, im 
Frühjahr aber selten und dafür iu Sinai und Palästina vorherrschend, so wohl des­
halb, weil die von Griechenland SO-wärts steuernden Vögel durch den N-W’ind 
über Aegypten, im Friilijahr alter mehr ostwärts abgediiingt werden. Sylvia rav- 
tillavH albixtriata aus Balkan, Kleiuasien und Uypern überwintert, im mittleren und 
westlichen Sudan, zieht hIbo ausgesprochen SW-würts .  Dabei mnclil der Noi d wind, 
dtdl /.war nicht im Herbst, aber dafür zahlreich im Frühjahr  Aegypten I csuehl 
wird. Auch viele andere Fälle werden in der gedankenreichen Arheit einleuchtend 
besprochen. Sehitz.

G ihai'i/ G. K e c h e r e h e s b u r I ’ o r i e n t m t i o ii du p i g e o u v o y a g e u r ;  
Alnnda 3, 1, S. -20, (lesiehtssinii reicht nicht. um Ziii'eehllmdeii dei Brief­
tauben über unbekamite Strecken erklären. V ;■ 11<■ i ln diiigunneii In -
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einträchtigen Orientierungsvermögen. EinlluU von elektrischen oder magnetischen 
Faktoren ist nicht erkennbar.

Hoiitlino, 1. M o d e r n  m i g r a t i  on b f or s kn i  u g; Finsk Tidskrift, März 
19351, S. 189—193.

K luijvkii, H. N. B i j d r a g e  t o t  de  b i o l o g i e  e n  d e  e c o l o g i e  v a n  
d e n  S p r e e  uw (St urnas vulgaris vulgaris L.) g e d n r e n d e  z i j n  v o o r t p l a u -  
t i n g s t i j d ;  Dissertation, Wngeningen 1933,8°, 146 S., 3 Tafeln usw. — Umfassende 
Monographie, die an Hand guter Methoden neue Einblicke gibt in zahlreiche 
Einzellragen, z. 11. in die Ernährungsweise während der Brutzeit (mit Rückschluß 
über den Einfluß auf den Bestand au Típula paludosa, der nicht groll ist). Ein­
jährige Vögel schreiten später zur Brut und legen weniger Eier als die Mehrjährigen, 
wofür auch Wiederfänge vou Ringvögelu angerührt werden können, während die 
von Vii.ks hier S. 113 für Ecttland glaubhaft gemachte Unreife der einjährigen 
Stare in Holland nicht bekannt zu sein scheiut. Es wäre sehr lohnend, in anderen 
Gebieten die bei Biologie und üekologie des Stars bestehenden Unterschiede 
fassen, nachdem uns Verf. mit dem Verhalten in Holland eine höchst bedeutsame 
Grundlage gegeben hat. E. Schüz.

M kisk, W. B e w e gu n g s g e  d äc htn i s u n d  N aho ri e u t i e r u n g ; Mitt. 
Vereins Sächsischer Ornith. 4, 1, S. 1—8. (Vgl Vogelzug 4, 8, S. 113—1 Jo.)

Ooanr, 0 . J. van, und G. U. A. J ungk. D ie  h o r m o n a l e  "Wi rkung  d e r  
( i n u n d e n  a u f  S o m m e r -  und  P r a c h t k l e i d ;  I. Der EinlluU der Kastration 
bei männlichen Lachmöwen (Laras ridibundus L.). W ilhelm R oux’ Archiv für 
Entwicklungsmechanik der Organismen 128, 1, S. 166—180. — Männliche Lach­
möwen im AVinterkleid wurden kastriert und ergaben daun ein weiüköpfiges Sommer­
kleid ohne Rotfärbung der nackten Teile. Ausnahmen erklärten sich nachweislich 
durch Hodenregoueration.

PlinsenK,n, H. D e r  H e r b s t z u g  19 82 i m N o r d g e b i e t  d e s  S t e t t i n e r  
H a f f s ;  Dohruiana 12, 1983, S. 86—49, 5 Abb. — Vom Südzipfel Usedoms aus 
wird das Stettiner Hafl’ zeitweise vou beträchtlichen Vogelmengeu überflogen, aber 
nicht ntir an der schmälsten Stelle (auch nur 8 km) und nicht ausschlieUlieh in 
südwestlichen Richtungen. Die Leitliuieuwirkung der Inselküsten wird in vielen 
Fällen deutlich durch Abschwenken von der ursprünglichen Richtung, z. B. nach 
OSO und O statt nach SW. ¡ In einem Abschnitt ,,Faug und Beringung“ berichtet 
Verf. über seine eifrige und '^erfolgreiche Tätigkeit auch auf diesem Gebiete. Die 
Arbeit ist ein sehr willkommener Beitrag zur Kenntnis der Zugsverhältnisse im 
Gebiet des Stettiner Hafis. R. Drost.

R kuoubsin, Romea. L e s  s t a t i o n s  orn i t  h o l  o g i  q ue s  de h o b  o i s e a u x  
i n i g r H t e u r s  en H o l l a n d o  e t  en S c a n d í n  a v i e ;  Oiseau 3, 2, S. 252—298. — 
Der als Kenner und Künstler bekannte Verfasser berichtet über seinen Besuch an 
vogclkundlieh wichtigen Punkten Hollands, Schwedens und Norwegens und belebt 
seine Schilderung durch zahlreiche gute Bilder.

Köniz, K. H e b e r  d i e  K e n n z e i c h e n  d e r  b e i d e n  k l e i n e n  R a u b ­
m ö w e n  ( S t e r c o ra r i ns  p a r a  s i t i á i s  u n d  lo ng i c a u d u s )  i m J u g e n d ­
k l e i d  u n d  i hr  V o r k o m m e n  in O s t p r e u ß e n ;  Orn. Mou. Her. 41, 3, 1933. 
S. 77—81. Sehr willkommen ist die Zusammenstellung der Unterschiede der
kleinen Rindtmöwen im Jugendkleid, z. T. nach eigenen Untersuchungen (vgl. auch 
die gleichzeitig vcrölVeiitlichto Arbeit von H ytö.nen und W iksthüm in Ornis fenuica

n iü 3 1 Schrifttum. 141
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10, 1933, S. 1—6). — In OstpreuUen ist die kleine Raubmöwe der häufigste Durch­
zügler seiner Gattung, wenn auch alte Vögel leiden. Ihr Auftreten geschieht in 
Form von Invasionen, meist gleichzeitig mit dein RauhlüUbuBsard, in Beziehung 
zum Vorkommen deB Lemmings. K. Drost,

Scnüz. E. K o r n f r a g  e u d e r  V o g e lz u g f o r s c h u n g ; Der NiitiuTorscher 
10, 2, 1933, S. 41—50, 12 Abb. — In knapper und allgemeinverständlicher Form 
wird eine vorzügliche Darstellung der wesentlichen Vogel/,ngfrngen gebracht, dem 
Stand unseres heutigen Wissens entsprechend. Sie enthält folgende Abschnitte: 
Zugwege, Richtungen des Vogelzuges, Endpunkte der Wanderung, Wune ziehen 
die Vogel?, Was bestimmt die Wahl der Zugwego?. Für den Zug einiger Arten, 
die wie Enten und Lachmöwe im allgemeinen Breiter Front zum Uober-
winteruugsge.biet waudern aber dabei eine gewisse Abhängigkeit von Leitlinien 
(hier Gewässer, Flüsse) zeigen, prägt Verf. das Wort .,Geleitete BreiHront1

R. Dr»st.
Staimk, R. V om  Z u g  d er  W a l d s c h n e p f e ;  Deutsches Weidweik 38, H, 

S. 151 —154. Der Verf. (Zool. Inst. Breslau, Sternstr. 21) rollt die heute wichtigen 
Fragen über Biologie und besonders Zug von Scolopasr- rusticola auf und erbittet 
Beobnolitungs- und Gewichtsangaben zur Auswertung.

Stumm. H. und Kanitz, F. Z u g h o o b a c li t u n g e n b e i  L i u i i c n l c u  
und W ii s s e r v ö g e 1 n am G r e i f s w a l d e r  B o d d e n  (111.  ¡ Mi t t e i l u n g  d e s  
G r ei Ts w n I d - R ü g p n b c h e n B e oba eh t e i ne t z e r) ; IMitt. Naturw. Vor. f. Neu- 
poinmern und Rügen in Greifswald 60, 1933, S. 57—8(b Am Greiiswahb-r
Bodden, besonders bei den Kläranlagen 2 km NW vom Dorf Wieck, wirde 
lebhafter Zug von Scblaminläufern (Limicolen) festgestellt. Die Ihirehziigszciten 
der 15 häutigsten Arten sind in einem übersichtlichen Diagramm veranschaulicht. 
Ferner wird der Zug bezw. das Vorkommen von Gänsevögelu (Anseres) ¡Möwen 
und Seescbwalbeu (Laridae), Tauchern (Pygopodes), Rallen (Rallidae) und vom 
Tordalken (Alca torda) behandelt. Den Zugrichtungen (in der Hauptsache ^W W 
und umgekehrt) wird ein besonderer Abschnitt gewidmet. Das Kapitol ,,l>ie 
einzelnen Arten“ enthält z. T. Angaben über besondere Beobachtungen, Gewicht, 
Geschlecht, MaiiBer, Rufe usw. Diese begrUUcuBwerte Arbeit soll den An laug zu 
weiteren Untersuchungen bilden. B. Drost.

T hiknkmahn, J. Im  L a n d e  d e s  V o g e l z u g s .  Für die .lugend aus „Tiiiknk- 
m an ns RossitteDbnch“ ausgewiihlt von L. W. Roosk. 8". Ncudumm 1932, mit 31 Abb.. 
geh. 80 Pfg. — Es war eiu guter Gedanke des Verlags Nkumann, diese wirklich 
gut getroffene Auswahl herauszugeben. Elch, Krähenfang, Nehrungszug, Vogel­
warte, Beringung, Zug von Nebelkrähe, von Storch und Star, Versuche über 
Orientierung usw. werden in der dem Verf. eigenen Gestaltung voll Leben und 
Humor beschrieben. Schüz.

TicRnnnsT, Ouaiu», B. A b is to r y  o f  tb e  b i r d s  o f  S uf To l k;  London 1932 
(Gi'minrv iV .I vcKsoii, lioudon, 33 Paternoster Row, E. L.), 5112 >S. liiu Kapitel 
dieses Hiisführliebcn Bnclies befallt sieb nnsscldielilieh mit den Zugei sein iuimgen 
im Gebiete der Grafschaft SufTolk. Neben einem Leitliniouziige 1 iinlth der Nnrdsce- 
kiisto (etwa nord-südlield wird Zug über die Nordsee beobaclitci. Inshr iiondere 
scheint im Herbst Tempernturfoll auf dem Kontinent auf den Zug über See fördernd 
zu wirken. Bei starkem Winde erfolgt dieser Zug ganz niedrig übm dem Wasser, 
bei oebwai’bem Winde grölleren Höben. Neri, vertritt die Deucht. ihdl die
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Windrichtung keinen wesentlichen Einfluß auf den Zug habe. Lediglich könne 
seitlicher AVind eine seitliche Abdrift bewirken. — Von verschiedenen Gewährs- 
Iruten wurde dein Verf. berichtet, dnß ermüdete Kleinvögel sich zur Rast auf dem 
AVasser niederlassen und sich auch wieder vom Wasser erheben können (vergl. 
hierüber Q ukunau und Rahh, Der Vogelzug 3, 3, S. 130). Bei sehr ungünstigem 
AVetteir treiben an der Küste zahlreiche tote Vögel an, auch veranlaßt Sturm die 
Scevögel zum Aufsuchen der Küste, was vom Verf. durch mehrere Beispiele belegt 
wird. — Neben diesen allgemeinen Angaben sind bei den einzelnen Arten die be­
sonderen ZugHorseheinungeu angeführt, die Arcrf. und seine Mitarbeiter in dem 
beschriebenen Meldete beobachteten (z. B. AnkunftB-, AbzugH- und Durchzugedaten, 
Angaben über das Benehmen auf dem Zuge usw.). Schildmacher.

VArms, 0., et M. P et it . D e u x i è m e  C o n g r è s  i n t e r n a t i o n a l  p o u r  la 
P r o t e c t i o n  do  l a  N a t u r e ;  Paris 1932, 8°, 16 Tafeln, 584 S. — S. 133—171 
dieses Tagungsberiehts betreffen den Internationalen Vogelschutz, mit Beiträgen 
von M. van T ienhoven, A. Chapi 'ki.i .iku u. a., auch über Fragen des Zugvogel- 
Nchnt/.cB und der „Oelpest“. S. 169—171 kurzer Bericht über die Vogelwarte 
lloBsitten.

AVarnkk, M. E in  B e i t r a g  z u r  „ ' H y p n o s e “ b e i  V ö g e l n ;  Ornith. 
Monatsberichte 41, 3, S. 71—74. — Gelegentlich des Vogelfangs Tür Beringung iu 
IMmeuhorBt usw. hat Verf. Ermittlungen über die sog. „Hypuose“ bei verschiedenen 
Arten vorgenommen und legt die Ergebnisse hier nieder. Eine Ablösung des Be­
wußtseins von der Außenwelt findet anscheinend nicht statt, der Vogel wird ofleu- 
bnr durch den Eindruck der Unfreiheit gebauut.

Pluienologie (nur der Alten Welt).
N a c h  A r t e n :

i'olyinbi, Colymbitn ndamsi, im Dezember 1932 bei St. Fjäderiigg (Schweden) 
geschossen; (E. L önniiero) Kamin och Flora 1933, 2, S. 95; — in Polen, J .  D oma* 
nikwski, Fragmenta Faun. Musei Zool. Polonici I, 16 (1. V. 1932). — Podicipcdcs : 
Zug, E. Seufz, Deutsche .Jäger-Zeitung 100, 12, S. 191.

TubinatvH : E i s s t u r m v o g e I, Fidmarus yladalis, bei Scheveuingen, J. C. Koch, 
Drganu Club Nod. Vogelk. 5, 4, S. 169.

SteyanopodcH : K o r m o r a n ,  Phalacrucortuc carbo, in Sachsen, R. L asur, 
P. AVkihsmantkt., Milt. Ver. Sachs. Oru. 4, 1, S. 35. — T ö l p e l ,  Hula bassana, iu 
Bayern. A. Lauhmann, Anz, Orn. Mes. B. 2, 6, S. 280.

('iconiar: V. rh'tmia. S to  rch  plage, Storchverpflanzung, Storchansiedlung, 
.1. T hif.nkmann, Crû. Mon.-,Schrift 58, 3/4, S. 33—38. — S c h w arz  s t o rc h , ( ’. niyra, 
als Nnchtzüglor, C. J akoer, Gef. W elt 62, 10, S. 118. — S i c h l e r ,  Pleyadis falci- 
nrlluH, an Somme und Seine, G. Cocu, L. T krnier, OiBeau 3, 2, S. 414.

Ansen*: Sa a t  g ä n  se  , An Her fabalis. über Magdeburg, H. P arthy. Mitt. Orn. 
Vor. Mgbg. 7, 1, 8. 7. — R o t h a l s g n n s ,  Branta ruficolHs, in Gästrikland (Schweden) 
geschossen; (E. Lönnrkro) Fauna och Flora 1933, 2, S. 90. — B r a n d g a n s ,  
T. tadnrna, im AVinter bei Kristiansand, E. H. Söhrnsbn, Norsk Orn. Tidskr. 13, 
S. 47. R o s t g a u s ,  Casaren ferruyinea, in Schlesien, E. D rkscheb, Ber. A'er. 
Schl. Orn. 18, 1, S. 23, in Sachsen usw., A. voja Vijctinohoff-R iesch, TMitt. Ver. 
Siichs. Orn. 4. I, S. 26—30. — JI oc h b r u t e n t'e n , Anas plaiyrhyneha dum., als
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Zugvögel, J. T iiirnbmann, Deutsche läger-Zeiliiug 100, 12, »S. JOM. B o r g e n t e ,  
X p r a e a  m a r i l a ,  in Sachsen, AV. Khamrk, Mitt. Ver. »Süchs. Orn. 4, 1, »S. öl, — E i s ­
en te,  C la m f i t l a  h g n n a U s ,  hei Dresden, P. B kknmarut, ebenda »S, 34. -  .Sam t e n t e ,  
iin der Lausitz, IJ. B äiirmann, ebenda S. dB, in »Seldeflien, M. »Soheott, Her. Vor. 
»Schl. Orn. 18, 1, S. 22, Insel Man, F. »S. Graver, Br. Birds 26, 11, »S. 83b. 
E i d e r e n t e ,  S o m a l e r i a  m o l l i s s i m a ,  bei Amiens, E. L ei'eloh'iieii, Oiseau 3, 2, »S. 41b. — 
M it  t e l  s ä g e r ,  M e r g u s  s e n a t o r ,  in der Oberlausitz, A. von VumsunoFK-Riesen, 
Mitt. Ver. Sachs. Orn. 4, 1. S. 32.

A e r i p i t r e s :  T u r m l ' a l k ,  F a l e o  l i n n u n n t l u s ,  in Norwegen im AVinter. I’. IIukkn- 
btaii, Norsk Orn. Tidsskr. 13,8.47.  — S t e i n a d l e r ,  A q u i l a  c h r g s a e t o s ,  in Holland, 
T en Katk, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5, 4, S. lbO. — A d 1 e r b u s bh r d , P u t e n  f a u x ,  

in Polen, J. D omanikwski. Fragmenta Faun. Musei Zool, Pidonici 1, lb. B u s s a r d ,  
Ji. hü ten , in Surrey, H. E. Pounds, Br. Birds 27, 1, S. 2b. — S te  p pe n w e i h e , ( ' i r e n s  

m a n o u r u s ,  Mai 1024 in Uppland (Schweden) geschossen, E. Lönniikkm, Fauna och 
Flora 1038, 2, S. 00; am 8. Mai 1031 auf Fair Island erleg!; Ibis 13. Ser. 3, 2, 
1033, S. 343—344. — M i l a n e ,  M i l v u s , in Finistère, E. Lkiif.ithik.ii, Aluudn 3, 1, 
S. 112: .1/. n i i l v n s ,  Den Haag, M. J. T ickkk, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5. 4, S. IbO, 
Seine Inférieure, G. Olivier, Oiseau 3, 2, S. 418. » S e e a d l e r ,  l l a l i a e e t i r s  a lh i e i l l a ,  

in Lincolnshire, J, »S. Rkkvk, Br. Birds 26, 12, »S. 3b5. — AV e s p e n bu s s n r d , 
J W n i s  aj r i v o r u s , Mnssenzug in Dänemark, Orn. Beob. 30, b, »S. iMb. — F i s e h a d I e r', 
P a r u t i o n  h a l i a e tu * .  Orne, H. Le Daht, AJauda 3, 1. S. 113.

H a i t i :  A V a c h t e l .  D. e o t u r n i x ,  Zug, Zuglinienkurte im Mittelmeergebiel, 
Pisnnus Arenator, Diana 28, 6. S. 343; Berechtigung der Friibjnhrsjagd, F. Ciuui, 
elieud« 8. S. 4öb.

( i r t t i d a e , : Kr a n i c h ,  M e g a l o r n i s  g r u s ,  im .lanuar in Angermanland (Schwellen); 
(E. Lönnbkhg) Fauna och Flora 1933, 2, »S. 91.

H a i t i : B l ä U h u h n ,  F u l i c a  a t r a ,  TI. d. B ihkim,, Br. Birds 2 6 , 1 2 , 8 . 3 4 2 —347 
am Bodensee, 0. Stemmobh, Mitt. ü. d. Vogolw. 32, 1/3, S. 28.

J j i t n i c o l a e : Limicolen bei Magdeburg, H. Pahtiiy, Mitt. O. Vor. Mgbg. 7, 1,
S. 7; in Devonshire, H. G. A lexander, Br. Birds 26, 11, S. 337, und II. G Huiihkll,
27. l. »S. 30. — M o r n e  11, V h a r a d r i u s  m o r i n e l h t s , in Ostpreullen, H, IJoiiniikruku, 
Ostd. Naturwnrt 5, 1, »S. 4b. — K i c b i t  zr e g e  n p f e i f e r , S q .  s q n a h t r o ’a , in Ober- 
Inusitz, A. von ArJKTmunoKF-RiKflim. Mitt. Arer. »Sachs. Orn. 4, 1 S. 32. Kn mit ,  
C a l i d r i s  e a n u i u s ,  in der Lausitz. M. Ziksohano, »S. 14. — M e e r s t r a n d I ii u f e r , 
C. m a r i t i m a , in der Manche, R. Lk D art, Ahuidn 3, 1, S. 114. K um nf l äuf er ,  
P h i t o m a e h u s  p u g n a x ,  im Jan. bei Rotterdam, AV. IlRLLEnuKKrcns, Orgaan Club Ned, 
Abigelk. 5, 4. S. 171; im August bei Pisa, F. Oatkhini, Riv. Ita 1. di Orn. 3, 2,
S. 142. — T r i n g a  / l a v i p e s, in Lincolnshire, C. H aiou, Br. Birds 26. II. S. 338.
»S t. e 1 ze n 1 ä u f e r , / / .  / l i m a n i o p n s ,  in Flundern. C Evk.man. Orgaan ( 'bil> \»d.  
A’ogelk. 5. 4, S. 173. — K l e i n e  S u m. p f s c h n e p f e , f A / n n u u r r / p t f »  » l i n iu iu r  im .lanuar 

Stoeklndin ; (E. Lonnhkhg) Fauna och Flora 1033, 2, S. 0M. AV a I d - 
s e h n  np IV, P m l o / r n x  r u s t i e o l a .  Sudetendeuls'dier Nntur.sc-hu(>' 10, 1 S. 1 3
i Forts folgt-); in Magdeburg. H. Lindau, Mitt. Hi n. AVr. Mgbg 7, I. S. b.
A n s t e r n f i s e h e r . J i n n n a t o p u s  o s t r a t e g u s .  ,1. G. van M ahm-:, 1'!nb Ned.
\ Ik 5. I. S. Hin.
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L a r i : S t u r m m ö w e ,  L a m s  v a n  us , in Arosft, À. S ch ifferli, Orn. Beobachter 
30, 0, S. HU. — P o l  a rm ö w e ,  L .  I c u c o p te r n s ,  iu England, H. T etley , Hr. Birds 
26, 11, S. 338. — Z w er gr n  ö w e ,  L .  m i n u t a s ,  in Norwegen, H. T. L. Suiiaannino. 
Norsk Oni. TidsBkr. 13, S. 48; in Schlesien, E. W ichleb, TNI. Schlott, Ber. Ver. 
Schl. Orn. 18, 1, S. 22. — R a u b m ö v e n ,  S t e r c o r a r i u s ,  Bestimmung mul Vor­
kommen in Finnland, 0 . H ytönkn A D. AVikhtröm, Orn. lenniea 10, 1, S. 1—6. — 
S t .  s k u a ,  in Cheshire, R. K. P erry, B r. Birds 26, 11, S. 389, bei Wollin, P. R i’thkb , 
Orn. I\lon.-Ber. 61, 8, S. 92. S t .  p o m  a n n u s ,  in Westalrika, P. A. B uxton, Br. 
Birds 26, II, S. 340. — S t .  p a r a s i t i c u s  in der Oberlausitz, A. S chlechter, Mitt. 
Ver. Siiehs. Orn. 4, I, S. 36.

A t c a c  : T r o 11 - L u m m e , U rie l  a  a lye . Formen und Vorkommen, F. Salomon s en, 
Norsk Orn. Tidsskr. 13, S. 8—12.

Striycs: S c h n e e - E u l e ,  N. nyciea, am oberen Missouri, "W. Youn(¡worth, 
Wils. Bull. 45. 1, S. 32.

A l c e d i n i d a e :  Eisvogel, A l e e d o  a t t h i s ,  überwintert in Schweden, E. Lünniikuu, 
Fauna och Flora 1983, 1, S. 48.

L a s s e r e s :  Mageninhalt von S a a t k r ä h e n ,  C a r v u s  f m g i l e y u s  u. a. Corviden 
am Winterplatz, C. Stkmmler, Orn. Beobachter 30, 6, S. 100; S. in England. 
A. Roebuck, Brit. Birds 27, 1, S. 1 iisw. ; Schlafplätze, A. Chapprllikr A ,1. D aemon. 
Oiseau 3, 2, S. 379—385. — R o s e n s t a r ,  P a s t o r  r o s c u s , in Ungarn, O. Steisfatt, 
Beitr. Fort,pH. biol. der V. 9, 3, S. 77—82. — Be r g h a n f l i  ng ,  C a r d n e l i s  ß a r i r o s l r i s ,  

in Prenihrokeshire, R. M. Louk ley, Br. Birds 27, 1, S. 24. — O i m p e l ,  P y r r h u l a  

p .  e o cc in ea ,  Den lïnag. L. ,1. Kleyn A M. J. T kkke, Organn Club Ned. Vogelk. 5,
4. S. 166. S e  h n e e am m e r , P l e e t r o p h c n a x  n i v a l i s ,  im Oktober bei Stockholm, 
O. W Lillikiiöök, Fnunn och Flora 1933, 1, S. 48. — L e r c h e n s p o r n a m m e r , 
( x d e a n u s  l a p p o n i c u s , in Holland, J. fi. Koun, Orgaau Club Ned. Vogelk. 5, 4, S. 166. — 
11 a u b e n I e r c b e , ( l a l c r i d a  c r i s t a t a , bei Oslo, ,1. .Iüstad, Norsk Orn. Tidsskr. 13,
5. 45. 11 a u ni p i e p e r , A n t h u s  * r i v i a l i s , Ankunft in GroUbritannien, R. F itter,
Br. Birds 26. 12, S. 364. A. H. Greenlees, 27, 1, 8. 24. — S c h a f s t e l z e ,  
M n t a c i l l a  / t a r a  sbsp., noch iin Nov. in Holland, J. C. Koch, Orgaan Club Niai. 
Vogelk. 5, 4, S. 166; AL /'. t h u n b c n j i , Durchzugsdaten. O. Kleinschmidt, Tafel IV 
Bl. I von Bernjnh, FormenkreiB M o t a c i l l a  B u d y t r s .  — G e bi r g s  s t e 1 ze , M .  b o a r u l a ,  

in Dreisbach überwinternd, E. Wôiinkr, Mitt. ü. d. Vogelw. 32, 1/3, S. 27. — 
M a u e r l ä u f e r ,  T i  ch a d  r a m a  n n i r a r i a , in Deux-Sèvres, R. Mesnarii, Oiseau 3, 2, 
S. 4J7. S e. h wa n z m e i s e , A e y i t h a l o s  c a u d a t u s  iu Lappland, S. Sjöbkiui, Fauna 
och Flora 1933, 2, S. 91. — R o  t r ü c k  e u w i i r g e r ,  L a n i n s  c o l l a r io, schou 23. IV. 
in Devonshire, Brit. Birds 27, 1, S. 30. ■— S e i d e n s c h w a n z ,  B o m h y r i l l a  y a r n d n s ,  

Angiistboohaolitungen 1931 nm Trondhjemsfjord, E. Ovkland, Norsk Orn. Tidsskr. 
13, S. 27; Norwegen 1931, P. H rkknstad, ebenda S. 47; 1932/33, B. W ilman, S. 48, 
Stavanger. II. Holokrskn, S. 24; 1932 in Nordjö (Schweden), O. H olm. Fauna och 
Flora 1933. 2. S. 95 96. Norfolk, B. B. R iviere, Br. Birds 26, 11, S. 323; Heiland
1931 32, .1 C Boeuf A C  Eykman, Organn Club Ned. Vogelk. 5, 4, S. 172: Lausitz
1932 3.9. I'. BXiiumann, Mitt. Ver. Siiehs. Orn. 4, 1, S. 33: Magdeburg, H. Partiiy.
II. Snnz, Mitt. O. Ver. Mgbg. 7, 1, S. 7;! am Main A. Z ilch , .laliresber. 1932 33 
d< r Ver. f. Vogel- und Naturschutz und ISweigber.stelle Untermain S. 39; Gntti- 
liiindi ti. F He Orn. Boob. 30, 6, S. 95; Engadin, P. R. Berry, S. 96;
\ I1 !'Ni;ru!d ’il Oisi'Rii 3, 2. S. 114: Dep. Var. Alaoda 3, 1, X. 114;
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Italien, E. Moi.toni, Riv. Ital. di Om. 3, 2, S. 135—139. Z i l p z a l  p,  Vhylloscapu» 
coUybita, schon um J. III. in Holland, P. A. Hkns, Organn Club Ned. Vogclk. 5, 
4, S. 197. — f'istieola j. juneidi* im Dep. Gard, A. H uoues, Oisnau 3, 2, S. 413. 
W a c h o l d e r d r o s s e l ,  Turdus pilaris, überwintern bei Dreisbuch, E. AVöbnkr, 
Mitt.Mi. d. Vogelw. 32, 1/3, S. 27; u. a. Arten in Norwegen, A. Landmark, ß. AVidman, 
Norsk Om. Tidsskr. 13, S. 45, 40. — S t e i n s c h m ä t z e r ,  Oenanthe oe. IciuvtThoa 
und HcJiiöleri ¡in Schlesien, M. Schlott, Her. Ver. Schl. Orn. 18, 1, S. 21. 
R a u c h s c h w a l b e ,  H in m d o  rustica., A.  R ichard, Nob Oiseaux 112 S. 207 -215.

N a c h  J j ä n d e r n :
S c h w e l l e n :  VÜBterAs, Zugheobachtuugcn, R. T know, Fauna och Flora 1933, 

2, S. 94. — Danueinnra, Zugbeobachtungen, B. T aotbthöm, Fauna och Flora 1933, 
2, S. 93— 94. — Stockholm, Zugbeolmehtungen, 0 .  AV. L iixikköök , Fauna och Flora 
1933, 2, S. 90. — Nordschweden, Wirkungen dos Kältceinbruchs im Frühjahr 1932.
K. Lönnhkko, F hhdh och Flora 1933, 1, 1 : S. 38—45; 2: S. 03—70. — Oe wirkte jagdbarer 
Vögel, E. L önnukro, Svenska Jägarcförbundets Tidskrift 1933 (S. 112 Entenvügel).

N o r w e g e n :  Mehrere fauuistische Beiträge im neuen Heft der Norsk Orn. 
Tidsskrift, 13.

G ro U b r i t a n n i e  n : Brit. Inseln, Ankunftsdaten von Zugvögeln. l^iiart. 
.loum. R. Met. Soc. 246, 1932, S. 321— 370. — Norfolk, Bericht 1932 von B. 
B. Rivirrw, Br. Birds 26, 11, S. 318—329. Pembrokeshire, G. I nuha.m & 11. 
AI. S ai.mon, S. 330. Surrey, L. S. V. V knabt.es, Br. Birds 27, 1, S. 27. Essex 
W . K. R ichmond, S, 28.

H o l l a n d :  Zuiderzee-lnsel llrk, T en K ate & Or de Coud, Ürgaaii Club Ned. 
Vogelk. 5, 4, S. 135—155.

D ä n e m a r k :  Lollaud, E. R ostrup, Dansk Orn. For. TidHakr. 27, 1. S. 1 -  0. 
F r a n  kr e i c h :  Calvados, Jnnizug, R. de D art, Alands 3, 1, S. 113. — Eure- 

et-Lorie, Dreux, A. L aditte, OiBeau 3, 2, S. 348—372. — Noirnioutier, M. Rocard, 
S. 380—391. — Bassin d’Arcachon. J. Crnton, S. 515. Haute-Savoir, R. Poncy, 
Alauda 3. 1, S. 27—32.

D e u t s c h l a n d :  Leipziger Kläranlagen, H, Dathr, Orn. Mon.-Schrift 58, 
3 4, S. 40—03. Odenwald, F. H örst, Mitt. ü. d. Vogelw. 32, 1/3, S. 9—10. 
Pfalz, F. Zumhtkin, Anz. Om. Ges. Bayern 2, O, S. 281—289. — Mittelfrankeii, 
11, F rey, S. 277—279. — Allgäu, A. L audmann, S. 280.

S c h w e i z :  Wauwilermoos, R. A mbkro, Orn. Beob. 30, 9, S. 99. Grau- 
bünden. F. HRtLFinmi, S. 94--97. — Luzern, A. Schifferm, S. 105. Genfer See, 
A. N icole, N os Oiseaux 111 S. 192, A. R othé S. 204.

M. i 11 e l  m e e r g e b i e t  : A. von J ordans, Anz. Om . Ges. Bayern  2, 9. S. 250 -299. 
B i 1 l i a o  , W . A ukr, M itt.  d. Vogelw. 32, 1/3, M. 19 23. Il a I e a i e n und 

Pitynsen, A. von J ohuanr, Anz. Om . t-iea. Bayern  2, 9. S. 2 2 3 - -25!I. K o r s i k a .  
A.  F. AIEiKi.p-iuuN, Oiseau 3, 2, S. 337— 312. It a v c n u a , E. I muaiuti, Riv. 
Ital. di Orn. 3, 2. S. 143. Vogelschutz auf M a l t a ,  0.  L. Boyt.k. Minis Notes 
and News 15, 5, S. 112— 115.

G r ö i i l n n d :  Ostgröidand und .hm Mayen. 11. rl’in>. L. S ciiaamsinu, Nkritl<i 
nni Svalbard Tdiavet Vf. 49, Oslo 1933. .li ilianehaab. A l ! \ i s .  I le.isl, Orn
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For. TidsBkr. 27, 1, >S. 19. — Bäran-Insel: Zugbeobachtungen, G. C. 1j . B ertram 
und i). La«ik. Ibis 13. Ser. 3, 2, 1933, S. 283—301. — Franz-Joseph-Land : Zug- 
beobachtungen, Gohhunow, VerülTentl. Arkt. Institut. Leningrad 4, 1932, S. 1—244 
(russisch).

A s i e n :  Sibirien, Narymgebiet, W. N. S calon , Gerfaut 22, 4, S. 173—197. — 
Kwangsi, K. Y. Ykn, Oiseau 3, 2, S. 204—243 (wird fortges.). — S-W Transbaikalien, 
Nordinoiigolei und Zentrnl-Gobi, E.V. Kozeova, Ibis 13. Ser. 3, 2, 1933, S. 301—332. — 
Uhinesisch-Turkestan, Zugboolmehtungen, F. L üdlow, und N. B. K inneah Ibis. 
13. Ser. 3, 2, 1933, S. 240—259.

A f r i k a :  Nord-Bornu, Nigeria, Zugbeobachtungen, A. K. Gtbbon, Ibis 13. Ser.
3. 2, 1933, S. 228 -2 4 0 .

l^jgg J Schrifttum. 147

Beringung.
53. Bjürnshon, M aonus . F u g  1 a in e r k i u g a r  (The Wird Ringing .Scheine); 

Skvrslu Nattiirufraedislél. 1931—1932. — Erster Bericht über Arbeit (an 7 Be- 
ringungsstellen) und erste (acht) llingfunde deB Naturkundemuseums Reykjavik, iu 
isländischer S[>racbe, mit englischer Zusammenfassung.

Cmuf, Fh., M e t h o d s  o f  c a p t u  r i n  g Bi  r d s  at  t h e  O rni  t h o l  o g  i c al 
S t n t i o n  o f  C a s t e l  F u s  n u n ,  I t a l y ;  Bird-Banding 4, 2, 1933, S. 59—07. — 
Gibt einen kurzen IJeberblick über die auf der italienischen Station Castel FiiBuno 
üblichen Fangmothoden Boschetto, Wachtelnetz und Schlaguetze.

Schildmncher.
54. D omanikwbki , J anuhz. Sprawnzdauie z dzialalnosci Stacji Badania Wedrowek 

Btakow za rok 1931. C o m p t e  r e n d u  de  l ’a c t i v i t é  d e  la S t a t i o n  p o u r  
l’ E t u d e  d e s M i g r  a t i o n s d e s  O i s e a u x  p o u r  l ’a n n é e  1931. Acta Ornitho­
logien Musei Zoologici Pnlonici I. 1 (21. II. 1933) S. 1—18. — Bericht über die 
ersten 0 Funde mit Ringen des Warschauer Museums und über Funde von Ringen 
auswärtiger Stationen iu Bolen (so mehr als 50 Fischreiher mit Rossittener Hingen). 
Französische Zusammenfassung.

55. und 50. Ijönnuf.bo, E. A t e r f u n n a  r i u g m ä r k t a  f a g l a r ,  XXXVI 
und XXXVII ;  Fauna och Flora 1933 S. 32—37, S. 71—78.

Pkt e u h , H. S. E c t e r n a I P a r a s i t e s  c o l l e c t e d  f r o m  b a n d e d h i r d s ; 
Bird-Bauding 4, 2, 1933, S. 08—75. — Verf. hat durch eine Anzahl von Beringern 
frisch gefangene Vögel nach Eotnparnsiten absuchen lassen und teilt nun mit, welche 
Parasiten bei den einzelnen Vogelarten gefundeu wurden. Bei 75 Vogelarten wurden 
insgesamt 54 Arten von Parasiten festgestellt. Oft wurden am gleichen Individum 
mehrere Parasitenspecies gefunden. Schildmacher.

Pfuifuii, S. und Lammeiit, 0. G e s c h ä f t s b e r i c h t  u n d  3. B e r i n g u n g s -  
b e r i c h t  d er Z w e i g b e r i n g u n gs  s te 11 e „ U n t e r m a i n “ d e r s t aa 11 i c h e n 
V o g e l w a r t e  H e l g o l a n d  (vereint mit dem 9. Jahresbericht der Vereinigung 
für Vogel- und Naturschutz. Frankfurt a. M. — Fechenheim 1932—33), Frankfurt a. M. 
1933. Wie in früheren Berichten ist. auch jetzt wieder von lebhafter und erfolg­
reicher Tätigkeit zu lesen. Die BeobnchtungBBtation „Untermain“, die von mehr 
als 31 MIO Personen besicht igt wurde, wirkt im Sinne der Aufklärung und Unterrichtung 
weitester Kreise. Dem gleichen Zweck dienten u. a. Vorträge und Lichtbildstelle. — 
|h fingt wurden über Inno Vögel und wiedergefangwn 31. Zurückgonieldet. sied
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8*i Vögel, vom donen ein Rotrückiger Würger besonders gemimit sei, der aitr)i nm 
28. VIII.  200 km SO vom ßeringungsort befand. Heimattreue wurde mu-ligewiesen 
u. a. für 2 Alünchsgrasrniickeu und 1 TraucrfliegeHselmüpper. R. Drost.

57. Sohaannjnu, H. Tho. L. F o r t s a t t e  Re  bu U n t e r  f rn d e n  i n t e r ­
na 8 j o n a 1 e Ri  n gm e r k n i n g v e r d r s r e n d e  N o r s k e T r e k k f u g 1 e r : Stavanger 
Museum Arshefte 1930—1932, Stnvanger 1933, S. 93 —102.

58. ScHiKFBBfJ, A. 8. B e r i c h t  d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  V o g e l  w a r t e  
S e m p a c h  (1931); Ornitb. Beobachter 30, 5, S. 00—88.

Sf'iiOMBKRO, A., B i s h e r i g e  E r g e b n i s s e  d e r  e x p e r i m e n t e l l e n  E r ­
f o r s c h u n g  deB V o g e l z u g e s  d u r c h  d a s  II e r i n g u n g s vo r f a h re n i m 
u n t e r e n  M a i n g e b i e t  und  s ü d l i c h e n  H e s s e n ;  in Jahresbericht 1932 -33 
der Vereinigung für Vogel- und Naturschutz und der Zwcigheringungsstelle „Untor­
main“ der Staat]. Vogelwarte Helgoland, S. 15 - 34. Für‘32 Arten dcB angoge.henen 
Gebietes sind die Beringungsergehnisse nach Feststellungen der Zweighrringnngs- 
Btelle „Untermaiu“, Marburg und Unterfrauken znsammengostellt, meist unter 
Nennung aller Beringimgs- uud Fuuddaten, und unter Berücksichtigung von Yogel- 
zngsliterotur ausgewertet. Schade, daß sich in dieser sehr begrüßenswerten Arbeit 
die falsche Rückmeldung eines Eisvogels aus Spanien befindet, die bereif« im 
„Vogelzug“ 3, S. 47 berichtigt ist. R. Drost.

59. Srovgaari». P. E o r t s a t t e  S t u d i e r  nf  I s l a n d s  F u g l e s  T r a c k ;  
Daueke Fugle 27, 4, 1, S. 37—40.

S kovgaari» P., B i r d s  r i n g e d  in D e n m a r k ,  r e c o v e r e d  t h e  
B r i t i s h  I s l e s ;  Irish Naturalists’ Journal 4, 0—7, 1933.

60. (W ithkrby, H. F.) R e c o v e r y  of  M a r k e d  B i r d s ;  Brit. Birds 26, 11, 
S. 330—331 und 12, S. 348—351.

W e i t e r e s  ü b e r  B e r i n g u n g  und Ringfumle, nach Arten und Ländern, 
und über Fangverfahren im nächsten lieft.

Nachrichten.
ln  British Birds 26, 12, S. 362—363 wird der Plan eines British Trust Tor 

Oruitliology mit dem Ziel eines Institute of Ornithology in Oxford entwickelt, und 
es wild um Unterstützung und Anmeldung zur Mitgliedschaft an B. \\ T uckkr 
(l ’niversitätsmusemn Oxford) oder E. Al. N icholson (London) gehrtcu. Dieses 
Institut soll Alitlelpunkt der britischen Fehlornithologio werden und die britischen 
Beobachter zu planvoller Arbeit auf dem Gebiet der Beringung, BestundsHiifuabme 
und Beobachtung organisieren, vor allem aber selbst ökologische und physiologische 
Fragen in Angrilf nehmen, dien von Oxford aus seif Jahren betrieben wird.
Der A111111K ist unter/ciebnef von H. Bai.koch, H. Eliot Mowauu. J ci.ian S. Hrxi.vv, 
F U R. JounuAiN. P R. Lowe. Sco.nk, D. Skth-Smitm und H. F Wrninmv

1 I ,,l.lI I, \ ;i I ■! I I l ! ........ l . 'O - t r
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